
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Ried-Röhrichtmosaikkomplex etwa 1,1 km östlich von
Kölpin

nasse Senke innerhalb der welligen Grundmoräne

Kuppiges Peenegebiet mit Mecklenburger Schweiz

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Demmin

Gemeinde / Stadt

Stavenhagen, Reuterstadt, Stadt

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

-

-

-Luftbild-Nr. 7 6 1 0 0 1

,max. Breite in m

,min. Breite in m

,
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3 1 0

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Wald-Totalreservat
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Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

RV G

06

RV R

21

DG F

01

KR H

01

LV R

8

Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Ried, Rohrglanzgras-Röhricht, Schilf-Röhricht, Flatterbinsen-Ried, Landreitgras-Flur

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine stärkere Entwässerung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

05432

X

Ca. 3,1 km südwestlich von Basepohl liegt inmitten einer Ackerfläche eine nasse vermoorte und ursprünglich entwässerte Senke. Sie hat 
relativ flache Böschungen und  ist wahrscheinlich kein echtes Soll. Im Nordostteil befindet sich eine wahrscheinlich permanent vorhandene 
offene Wasserfläche. Die Senke ist mit einem Mosaik verschiedener Riede und Röhrichte bewachsen. Den größten Anteil besitzt ein häufig 
überstautes und daher sehr artenarmes Sumpfseggen-Ried, welches insbesondere einen 2 bis 10 m breiten Saum um die Wasserfläche 
bildet.  Des weiteren treten ein Flatterbinsen-Ried, ein Schilf-Röhricht, ein Rohrglanzgras-Röhricht und vor allem in der Außenzone auch eine 
Landreitgras-Flur auf. Gehölze sind nicht vorhanden.

Umgeben wird das Vegetationsmosaik von einem Quecken-Brennessel-Saum. 

Auf staunassen Mineralbodenflächen in der Außenzone haben sich auch Arten wie Peplis portula, Rumex maritimus und Chenopodium 
polyspermum eingefunden. 
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

g

Umgebung
 k    g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Planiver-Voigtländer
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Calamagrostis epigejos Carex acutiformis Juncus effusus Phalaris arundinacea
Phragmites australis

Elytrigia repens Galium palustre Lemna minor Lycopus europaeus
Peplis portula Polygonum amphibium Ranunculus sceleratus Rorippa sylvestris
Rumex maritimus Solanum dulcamara Sparganium erectum

Carex vulpina Chenopodium polyspermum Lemna trisulca


